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Andacht 

„Ich muss nicht in der Kirche sein um zu glauben.“ 
vs. Christentum ist Teamsport 

*Unpopular Opinion* "Ich muss nicht in 

der Kirche sein um zu glauben.“ Diesen 

Satz höre ich immer wieder und ich den-

ke mir: Jein.  

Um zu „glauben“ musst du nicht in der 

Kirche sein. Du kannst zuhause an alles 

mögliche glauben, ans Spagetthimonster 

oder Globuli. 

Aber um christlich zu glauben, da muss 

man eigentlich schon in der Kirche sein, 

den Christentum ist Teamsport, von An-

fang an sind Jesus + 12 Spieler auf dem 

Platz. Im Christentum geht es nicht in 

erster Linie darum allein zuhause zu sit-

zen, auch wenn Jesus schon mal auf den 

Berg steigt und seine Ruhe haben will. 

Aber meistens ist Jesus mit den 12 und 

vielen anderen unterwegs, redet mit 

Leuten, predigt, isst und trinkt mit ihnen 

und ist heilsam für Angeknackste. Dazu 

ist die Kirche berufen.  

In Kirche wachsen wir über unseren Ho-

rizont, das Jetzt und Hier und unsere 

allein gültige eigene Meinung hinaus, wir 

stolpern mit Leuten, die wir "Brüder und 

Schwestern" nennen, und die wir uns 

nicht ausgesucht haben, den zu großen 

Fußstapfen Jesu hinterher und, wenn wir 

fallen, heben wir einander auf. UND wir 

heben andere auf, die wir gar nicht ken-

nen. Mental Angefasste, Arme, Suchen-

de, Traurige und Geflüchtete. 

 Ausgetretene sagen oft „Das Geld spen-

de ich dann lieber!“ - Spendest du echt 

den Betrag der Kirchensteuer oder geht 

das doch nur in den nächsten Urlaub?  

Im Team sind manche bei jedem Training 

dabei, andere kommen nur ab und zu, 

aber sorgen dafür, dass das Team nicht 

mit kaputten Schuhen spielen muss.  

In der Kirche verhandeln wir unseren 

Konsens immer am Evangelium entlang, 

so halten wir uns gegenseitig auf dem 

breiten Spielfeld von Glaube&Vernunft 

UND vielleicht am wichtigsten: Hier wird 

das Ping-Pong der Liebeserinnerung ge-

spielt, immer wieder erinnern wir uns 

gegenseitig, dass Gott uns in all unserem 

Hoffen, Scheitern und Schaffen - auch in 

allem Lost sein - liebt und wieder auf die 

Füße stellt.  

Allein zuhause, kann ich mich in Abwege 

glauben, in meinen eigenen Kokon oder 

in die Esoterik flüchten. Aber das größte 

Risiko ist, sich allein zuhause zu entglau-

ben - das ist es zumindest, was alle sozi-

ologischen Untersuchungen zeigen. Und 

das ist schade, denn wer erinnert dich 

dann, an die Liebe Gottes, die uns immer 

wieder auf die Füße stellt? 

 

Pfarrer Steve Kennedy-Henkel 
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Seit den Demonstrationen islamistischer 

Gruppen in Hamburg ist das Kalifat im 

öffentliche Diskurs . Was ist das und wa-

rum wird davon geredet? 

Der Kalif (von arab. khalīfat rasūl allāh, 

«Vertreter des Gesandten Gottes») wird 

auch als «Fürst der Gläubigen» oder 

imām («Vorbeter») bezeichnet. Eine 

erste Theorie des Kalifats bietet al--

Māwardī (974 – 1058) in seinem Werk 

«Die Regeln der Herrschaft». Demnach 

ist der Kalif für die Durchsetzung der 

Gesetze, die Verteidigung und Vergröße-

rung des Herrschaftsgebietes, die Vertei-

lung von Beute und Almosen und die 

Überwachung der Regierung zuständig. 

Er ist Wächter des Glaubens und in sei-

nem Handeln an die Scharia gebunden. 

Der Theorie nach wird der Kalif gewählt, 

andere Stimmen erlauben ihm, einen 

Nachfolger zu ernennen....Das K. ent-

stand nach dem Tod des Propheten 

Muḥammad...1922 hob die türk. Natio-

nalversammlung zunächst das Sultanat 

auf, 1924 setzte sie den letzten Kalifen 

Abdülmecid ab und beendete damit das 

Kalifat. Konkurrenz und nationalistische 

Ideen verhinderten den Konsens über 

eine Fortführung des Kalifats... Verschie-

dene Kongresse muslimische Gelehrter 

konnten das Problem ebenfalls nicht 

lösen. Gegenwärtig wird die Idee des 

Kalifats noch in utopischen Staatsvor-

stellungen islamistischer Intellektueller 

als eine idealistische Form einer, zuwei-

len demokratisch legitimierten, weltlich-

-religiösen Führung gedacht, die im Rah-

men einer egalitären islamischen Welt-

gesellschaft für Gerechtigkeit sorgen 

soll.  

Die Demonstrationen mit rund 1000 

Teilnehmern und 80 Teilnehmerinnen 

wurden von der Gruppe „Muslim  Inter-

aktiv“ organisiert. Was sich modern und 

gesprächsbereit anhört „ist eine islamis-

tische Gruppe, die eine ideologische 

Nähe zur Gruppierung "Hizb ut-Tahrir" 

aufweist. Diese wurde 2003 in Deutsch-

land verboten. Laut Verfassungsschutz 

richtet sich die Organisation gegen den 

Gedanken der Völkerverständigung, be

Inhalt:  

Team Christentum  S. 2 

Das Kalifat     S. 3 

Sommerabschlussfest  S. 4 

Friedenstafel Haunstetten S. 5 

Gospelmusik   S. 6 

Orgelneubau   S. 7 

Literatur im Liegestuhl  S. 8 

Gottesdienst Zuhause  S. 9 

Gottesdienstkalender  S. 10 und 11  

Kinder und Familien  S. 12 und 13 

Evang. Jugend   S. 14 

Studierende   S. 15 

Kirchenvorstandswahl   S. 16 und 17 

Taufen und Beerdigungen S. 18 

Konfirmationen   S. 15 

Kontakte   S. 16 

Erklärt 

Das Kalifat 



4 

Gemeinde leben 

(Kalifat Fortsetzung) fürwortet die Anwendung von Gewalt, um politische Ziele 

durchzusetzen, verbreitet Antisemitismus und ruft zur Tötung von Jüdinnen und 

Juden auf.“ Gekürzte Texte der Bundeszentrale für Politische Bildung 

Diese kleine Gruppe extremer Muslime in Deutschland ist doch ein Spiegel für die 

Situation unserer Gesellschaft. Die Bewegung zu rechtsextremistischem Denken ist 

stark antimuslimisch geprägt. Manche halten da mit einem übersteigerten islamis-

tischen Denken dagegen. „wenn ihr extremistisch und gegen die Demokratie könnt, 

dann wir auch, mit Gottes Hilfe.“ könnte man diese Position charakterisieren.  

Wie bei vielen Extremismen wird das Konzept des Kalifats und der Einführung der 

Scharia nicht zuende gedacht. Auch für Muslime ist dieses religiös begründete Ge-

setz aus dem 7. Jahrhundert  praktisch nicht erstrebenswert, wenn sie weiterhin 

die guten Seiten des Fortschritts genießen wollen.  

Was ich außerdem bedenklich finde, ist dass alle diese Gruppen die Gleichwertig-

keit der Religionen und der Menschen massiv in Frage stellen, besonders die der 

Frauen. Mit der Schöpfungsgeschichte der Bibel lässt sich das nicht begründen. 

Dirk Dempewolf 
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Friedensfest 
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Popkantor 

Gospelmusik  

Gospelseminar  

get-the-gospel 
mit Ruthild Wilson und 

Helmut Jost  

25.-27.10.2024 

Evang. Gemeindezent-

rum der Johanneskirche Königsbrunn 

Alle Infos: http://www.popkantor-

augsburg.de 

 

Popimpulstag PIT 
mit Workshops, Vorträgen, Gesprächen 

Samstag, 23.11.2024 

Rund um die Hooverstraße 

Alle Infos: http://www.popkantor-

augsburg.de 

 

Get-the-Gospel  

in Königsbrunn 

Das Ehepaar Ruthild Wilson und Helmut 

Jost sind seit Jahrzehnten die größten 

Gospel-Meister in Deutschland. Mit ihrer 

Formation Gospelfire, mit Solo-

Projekten, mit Cds, mit Kinder-Musicals, 

mit ihren Liedern sind sie vielen im Ohr. 

Sie kommen für ein Wochenende nach 

Königsbrunn. Drei Tage (25.-27.10.) wer-

den wir Singen und Gospeln und am 

Sonntag um 17:00 ein Konzert darbieten. 

Anmeldung und Info über popkantor-

augsburg.de.  

Sei dabei als Projekt-Mensch oder nimm 

neue Noten für deinen Chor mit nach 

Hause.  

Beides ist möglich. 

 

Popimpulstag in Augsburg 

Dieser Tag, an dem sich viele Musiker 

treffen und sich in 15 verschiedensten 

Workshops fortbilden und abends ge-

meinsam auf die Bühne gehen ist am 

Samstag, 23.11.24 in der Hooverstraße.  

Eigenes Können einbringen.  

Neues Wissen dazulegen.  

Musik machen – so intensiv wie nie.  

Alle Infos und Anmeldungen über pop-

kantor-augsburg.de. 
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Orgelbau 

Weiter Orgel bauen 
Seit Corona baut der Orgelbauer nun an 

unserer neuen Kirchenorgel und sie wird 

immer mehr das Instrument, das wir uns 

Wünschen. Nicht nur die Pandemie hat 

manche Planung durcheinandergewor-

fen, auch die Lage in den Handwerksbe-

trieben. 

Da ein Orgelbau-

er nur wenige 

Mitarbeiter hat, 

wirft die  längere 

Erkrankung eines 

Mitarbeiters Pla-

nungen über den 

Haufen. 

In der Re-

gel baut ein 

Orgelbauer 

nur eine 

Orgel zur 

Zeit– mehr 

Platz hat er 

in der Werkstatt nicht und auch nicht 

mehr Arbeitskapazitäten, aber nebenbei 

müssen andere Orgeln gewartet und 

repariert werden, damit sich der Hand-

werker halten kann. 

Für uns bedeutet das eine Verschiebung 

der Einweihung des neuen Instruments 

um ein Jahr auf (vermutlich/ hoffentlich) 

Erntedank 2024 am Sonntag, 6. Oktober 

2024. Bitte beobachten sie unsere Webs-

ite, die ChurchPool App und unseren 

Gemeindebrief. Eine Verlängerung der 

Bauzeit bedeutet natürlich auch, dass 

wir mehr Zeit haben, Spenden zu sam-

meln. Wir freuen uns auch über Ihre 

Spende für ein Instrument, dass Sie gern 

nach jedem Gottesdienst im Bau besich-

tigen können.    

Das Instrument wird eine Orgel mit der 

man Bach genau 

so spielen kann 

wir französische 

Komponisten.  

Sie hat 21 selbst-

ständige Register 

mit einer Vielzahl 

verschiedener 

Klänge, 

unter 

ande-

ren 

Holzflö-

te, 

Block-

flöte, 

Trompete, Gambe, Vox Coelestis, Picco-

lo, Oboe, Fagott, Bass und ein Zim-

belstern.  

Mit allen zusätzlichen Gewerken, wie 

Maler und Elektriker liegen wir für ein 

sehr schönes Instrument bei 400tausend 

Euro. Freuen Sie sich mit uns auf die 

neue Orgel und ihren Klang. 

Dirk Dempewolf 
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Literatur im Liegestuhl 

Patrik Svensson 

Das Evangelium der Aale  

Hanser Verlag, München 

6. Auflage, 2020 

ISBN 978-3-446-26584-4  

Geb. 252 Seiten, 22,-€  

Aale sind so selbstver-

ständlich wie seltsam, den  

eigentlich wissen wir fast 

nichts über sie und das 

erst seit wenigen Jahren. 

Sie können sehr alt wer-

den, passen sich jeder 

Umgebung an, wandern 

über Land, sehen je nach 

Alter verschieden aus und 

kommen aus dem Golf von 

Mexiko. 

Svensson lebt seit seiner 

Kindheit mit ihnen und 

geht nun ihrem Leben 

nach. Wer hat Aale er-

forscht und was herausge-

funden? Was machen sie 

eigentlich den ganzen Tag 

und wie fängt man sie? 

Woher kommen und wo-

hin gehen sie? 

Und warum man eigent-

lich nichts tun kann, dass 

sie die Veränderung ihres 

Lebensraums überleben.  

Karl Valentin 

Hoffentlich wird es nicht 

so schlimm, wie es schon 

ist   

Marx Verlag, Wiesbaden  

6. Auflage 2023 

ISDN 978-3-7374-1106-6  

Geb. 222 Seiten, 10,-€ 

Groteske Komik, die 

Bertolt Brecht und Samuel 

Beckett ebenso beeinfluss-

te wie Loriot: Das war die 

Stärke von Karl Valentin. 

Der Wortakrobat, dessen 

Sprachspiele niemals leere 

Hülsen, sondern immer 

Denkanstöße waren, über-

zeugt auch heute noch mit 

seinem abseitigen Humor. 

Dieses Buch bietet eine 

Auswahl seiner besten 

Monologe, Szenen, Stücke, 

Dialoge, Anzeigen und 

Briefe, die sich als ebenso 

absurd komisch wie hin-

tergründig erweisen. So 

bietet das Münchner Origi-

nal den auch für das Leben 

in unseren Zeiten notwen-

digen skurrilen Humor, 

über den schon Beckett 

damals »sehr traurig viel 

gelacht« hat. (Amazon) 

Gabriele Riedle 

In Dschungeln in Wüsten 

im Krieg 

Aufbau Verlag, Berlin 2022 

ISBN: 978-3-8477-2050-8  

Geb., 259 Seiten, 44,-€ 

Die Journalistin und die 

Kriegs– und Krisenreporte-

rin, die auch Schriftstelle-

rin ist und die Lesenden 

mit ihrem Erzählstil in eine 

Welt entführt, die geprägt 

ist von der Logik der Aufla-

ge. 

Schlechte Nachrichten 

sind gute und warum das 

so ist, was es mit uns zu 

tun hat und dass hinter 

den Nachrichten Men-

schen stecken, die leben, 

leiden und sterben—auch 

Fotografen, davon erzählt 

Riedle lebendig und mit 

nur angedeuteten Emotio-

nen. Sie will Beobachterin 

bleiben, kommt aber von 

den Ereignissen nicht los. 

Dieser Sommer wird gut 
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Senioren  

Gottesdienste Zuhause  

Gottesdienste in den Altenheimen:  

Ruhesitz Wetterstein:  

Mittwoch, 15:00 Uhr: 28. Juni, 26. Juli, 23. August, 27. September 

BRK SeniorenWohnen Marconistraße 

Mittwoch, 15:00 Uhr: 14. Juni, 12. Juli, 13. September, 11. Oktober 

AWO-Seniorenwohnheim:  

Montag, 15:00 Uhr: 12. Juni,  10. Juli, 11. September, 9. Oktober 

 

Gemeindenachmittage: 

Einmal im Monat treffen wir uns zu einem gemütlichen Nachmittag mit 
Kaffee und Kuchen, Gesprächen und einem interessanten Thema. 

Immer am zweiten Donnerstag im Monat (Ausnahmen beachten!) um 
14:00 Uhr im Gemeindehaus in der Christuskirche also: 15. Juni., 13. Juli, 
14. September, 12. Oktober. 

Kommen Sie einfach dazu, Sie müssen sich nicht anmelden. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Orgeleinweihung 

Nach Verzögerungen durch Personalmangel wird unsere Orgel am Ernte-

dankfest, 6. Oktober 2024 um 10 Uhr im Gottesdienst eingeweiht und da-

nach mit einem kleinen Fest begrüßt. Wir sind dankbar über die Vielzahl 

von Spenden, die dieses Projekt möglich machen. Nun freuen wir  uns auf 

ein schönes Instrument, das unsere Gottesdienste lange Zeit begleiten 

wird. Wir hoffen, dass die Orgel zu diesem Termin wirklich fer-

tig ist und informieren Sie über unsere Website. 

Mit diesem QR Code kommen Sie direkt auf unsere Website: 
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9. Juni 
2. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Pfr Dempewolf 

10.00 Uhr  
Pfr Dempewolf 

16. Juni 
3. Sonntag nach  
Trinitatis 
 

8.30 Uhr 
Präd Herrmann 
11.00 Uhr  
Minigottesdienst 

10.00 Uhr  
Präd Herrmann 
 

23. Juni 
4. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Pfr Dr Oberdorfer 
 

10.00 Uhr mBand 
Pfr Dr Oberdorfer 

30. Juni 
5. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr  
Pfr Dempewolf 

10.00 Uhr mTaufen 
Pfr Dempewolf 

7. Juli 
6. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr  
Präd Riegler-Rittner 

10.00 Uhr 
Präd Riegler-Rittner 

14. Juli 
7. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Pfr Dempewolf  

10.00 Uhr  
Pfr Dempewolf  

21. Juli 
8. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Präd Kastaniotis 
11.00 Uhr 
Minigottesdienst 

10.00 Uhr  
Präd Kastaniotis 

28. Juli 
9. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr  
Pfr Dempewolf 

10.00 Uhr mBand  
Partnerschaftssonntag 
Pfr Dempewolf 

4. August 
10. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr mA 
Pfr Dempewolf 

10.00 Uhr mA 
Pfr Dempewolf 

11. August  
11. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Präd  Herrmann 

10.00 Uhr  
Präd Herrmann 

18. August  
12. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr  
Pfr NN 
11.00 Uhr 
Minigottesdienst 

10.00 Uhr  
Pfr NN 

Unsere Gottesdienste 
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25. August  
13. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Präd Riegler-Rittner 

10.00 Uhr mBand  
Präd Riegler-Rittner 
  

1. September  
14. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Präd Kastaniotis 

10.00 Uhr mA 
Präd Kastaniotis 

8. September  
15. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Pfr Dempewolf 

10.00 Uhr  
Pfr Dempewolf 

15. September  
16. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr  
Präd Kastaniotis  
11.00 Uhr  
Minigottesdienst 

10.00 Uhr   
Präd Kastaniotis 

22. September  
17. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Pfr Dempewolf 

10.00 Uhr mBand 
Pfr Dempewolf 
Vorstellung Kirchevor-
standkandidatInnen 
Sommerendfest 

29. September  
18. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Präd Riegler-Rittner 

10.00 Uhr 
Präd Riegler-Rittner 

6. Oktober 
Erntedank 

8.30 Uhr 
Pfr Dempewolf 

10.00 Uhr  
Mit PosChor, Band, Orgel 
Orgeleinweihung  
Pfr Dempewolf 

13. Oktober 
20. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Pfr Dempewolf 

10.00 Uhr  
Pfr Dempewolf 

20. Oktober 
21. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr  
Pfr Dempewolf 
11.00 Uhr 
Minigottesdienst 

10.00 Uhr 
Pfr Dempewolf 

27. Oktober 
22. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Präd Riegler-Rittner 

10.00 Uhr mBand 
Präd Riegler-Rittner 

3. November 
23. Sonntag nach  
Trinitatis 

8.30 Uhr 
Präd Kastaniotis 

10.00 Uhr 
Präd Kastaniotis 

Unsere Gottesdienste 
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Kinder und Familien 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Platz der Eichhörnchengruppe am 

Mittelbach im Kleingartenweg ging es 

neulich bunt zu: bei strahlendem Son-

nenschein und frühlingshaften Tempera-

turen hatten sich viele Familien aufge-

macht und miteinander gemalt, gebas-

telt, gebaut und gefeiert. Der Grund da-

für war einfach: es war wieder Zeit für 

Kirche Kunterbunt! 

Im Mittelpunkt stand diesmal die Ge-

schichte von Abraham und den drei Be-

suchern, die mit Hilfe von Stationen an-

schaulich gestaltet wurden. Aus Baum-

scheiben, Farbe und dicker Schnur konn-

ten die Familien Willkommensschilder 

herstellen und aus Papptellern, Stiften 

und Glitzer wurden ermutigende Mobiles 

gebastelt. Und wem das noch nicht ge-

nug Farbe war, der durfte ein Kunstwerk 

aus Bäumen zaubern. Wer keine Lust auf 

Malen oder Basteln hatte, konnte sich 

mit verschiedenen Begrüßungsritualen 

befassen, sich selbst einen Brief schrei-

ben oder sich an den Vorbereitungen für 

das anstehende gemeinsame Picknick 

beteiligen. Wem auch das noch nicht 

genug war, der hatte sie Möglichkeit, 

sich beim anschließenden Lagerbau zu 

verausgaben: aus Bierbänken, Zeltplanen 

und Schnüren entstand eine große Lager-

stätte. Was für ein Abenteuer! Der Tag 

klang stimmungsvoll aus mit einer ganz 

besonderen Feierzeit mit Musik und ei-

nem großen gemeinsamen Picknick, bei 

dem auch die vorbeilaufenden Passanten 

willkommen waren.  

Die Kirche Kunterbunt war wieder ein 

unvergessliches Erlebnis für alle Besu-

cher. Wir sind dankbar für das schöne 

Wetter und die zahlreichen Teilnehmer. 

 

Wo und wann kann ich Kirche Kunter-

bunt erleben und kennenlernen?  

Herzliche Einladung zu unseren nächsten 

Terminen: 

Samstag, 15. Juni 2024 

15.00—17.00 Uhr bei der Freiwilligen 

Feuerwehr Haunstetten 

Sommerferien 

Kirche Kunterbunt-Garten rund um die 

Christuskirche 

Samstag, 28. September 2024 

15.00—17.00 Uhr auf dem Bremhof 

Wir freuen uns schon jetzt auf Ihren Be-

such! 

Die Kirche Kunterbunt ist ein offenes Kon-

zept für die ganze Familie, das wir mit 

unseren katholischen Nachbargemeinden 

in Kooperation anbieten. 

Frech und wild und wundervoll 
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Kinder-Kirchen-Nacht 
für Kinder der 1.-4. Klasse 

Du wolltest schon immer mal nachts in einer Kirche sein? Oder du hast schon ein-

mal in einer Kirche übernachtet und willst das unbedingt wieder tun? Dann mach 

mit bei unserer Kinder-Kirchen-Nacht und lerne die Kirche von einer ganz anderen 

Seite kennen. 

Was Dich erwartet? 

Ein spannendes Programm in und um die Christuskirche: gemeinsames Essen, Spie-

len, Singen, Basteln, Lagerfeuer, eine Nacht in der Kirche und natürlich jede Menge 

Spaß. 

Wann?  

Wir starten am Samstag, den 29. Juni um 16.30 Uhr im Gemeindehaus bei der 

Christuskirche. Am nächsten Morgen wollen wir noch zusammen frühstücken,  

bevor wir um 10.00 Uhr gemeinsam Gottesdienst feiern, zu dem die Eltern herzlich 

eingeladen sind. Ende ist am Sonntag um 11.00 Uhr im Gemeindehaus. 

Wer? Alle Kinder von der 1. bis zur 4. Klasse, Teilnehmerbeitrag: 5 Euro 

Du magst nicht übernachten?  

Kein Problem: Du kannst am Programm teilnehmen, aber zu Hause übernachten. 

Das brauchst du: 

• Schlafsack, Isomatte, Kissen 

• Schlafanzug 

• Kuscheltier 

• Hausschuhe/Stoppersocken 

• Eine Garnitur Ersatzkleidung 

• Waschbeutel (Zahnbürste, -pasta, Haarbürste, Seife, ...) und Handtuch 

• Warme, wasserdichte Jacke und dünne Mütze für draußen (nachts wird es kalt!) 

• Festes Schuhwerk 

• Taschenlampe 

• Bitte nicht mitbringen: Handys, Musikboxen, etc.  

 

Anmeldungen bitte bis 28. Juni über das Pfarramt (Telefon oder E-Mail),  

bei Susanne Müller (susanne.mueller@elkb.de) oder per Anmeldeflyer. 

Wir freuen uns auf Dich! 

Kinder und Familien 
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Spiel, Spaß, Ge-

meinschaft!  
Die Haunstetter Jugend 

unserer Gemeinde empfängt den Som-

mer mit Glücksgefühlen!  

Angebahnt hat sich unsere gute Stim-

mung bereits an Ostern. Nach dem 

Ostergottesdienst am Morgen bei Maria 

& Martha waren viele erstaunt darüber, 

wie viele Jugendliche beim Gemeinde-

frühstück zu sehen waren: Jeder dritte 

Gast hatte davor eine Schlaflose Nacht – 

Osterwache. Gemeinsam haben wir ge-

backen, uns mit Nervblastern abgeschos-

sen, Bomben entschärft und generell 

Haunstetten zur Nachtmeile verwandelt.  

Ein Highlight der letzten Monate – wenn 

nicht sogar das Highlight schlechthin – 

war die Konfirmation und alles was da-

mit einhergeht! Wir konnten sehen, wie 

Kids zu Teenagern wurden! Mal wieder 

konnte die Gemeinde bei der Konfirmati-

on nicht den ganzen Eisberg sehen, den 

unsere Jugendarbeit mit sich bringt. So 

zum Beispiel war die Konfiparty ein vol-

ler Erfolg: Bestes Wetter, Frisbee, Wikin-

gerschach, Tischtennis, Grillen, Lagerfeu-

er, AmongUs, Übernachtung und noch 

mehr.  

Es wird auch nur weitergehen. Mehr 

Aktionen, regelmäßiger OT, das Konfi-

camp.  

Wir freuen uns.  

Schauen wir mal was wird.  

Highlights in der kommenden Zeit: 

Jeden 2. und 4. Donnerstag, 19-21:30 

Uhr:  Offener Treff im Jugenheim 

 

29.6.24, ab 16 Uhr: 

„Come together“  

im Jugendwerk 

 

29.6.24, 9-13 Uhr: 

Erster KonfiSamstag 

 

 

12.7.24, 19 Uhr:  

Jugendgottesdienst  

im Pfarrgarten 

 

5.-15.8.24:  

KonfiCamp in Grado 

 

16.-22.9.24:  

Begegnungswoche in Maria und Martha 

 

22.9.24 um 18 Uhr 

Welcome Back Jugodi in MM 

 

Eure Evangelische  

Jugend Haunstetten 

 

Danke Thomas für die Zeit, die Du 

der Jugend geschenkt hast.  

Du bist klasse. 

 

Evangelische Jugend 
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Studierende 
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Kirchenvorstandswahl 
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Kirchenvorstandswahl 

Sie haben Spaß daran, etwas zu bewegen 

und möchten sich für andere einsetzen? 

Teamarbeit ist Ihnen wichtig und Sie 

übernehmen gerne  Verantwortung?  

Dann sind Sie bei uns genau richtig. Will-

kommen zur Mitarbeit im Kirchenvor-

stand! 

Große Aufgaben kommen auf unsere 

Kirchengemeinden zu. Spannende und 

anspruchsvolle Jahre liegen vor uns. An 

vielen Stellen braucht es neue Wege und 

Kraft zu Veränderungen.  

Der Kirchenvorstand wird alle sechs Jah-

re von den Mitgliedern der Gemeinde 

gewählt. Er leitet die Gemeinde gemein-

sam mit der Pfarrerin und dem Pfarrer 

der Gemeinde. In regelmäßigen Sitzun-

gen entscheiden die Kirchenvorsteherin-

nen und Kirchenvorsteher über die 

Schwerpunkte des Gemeindelebens. 

So gibt der Kirchenvorstand seiner Kir-

chengemeinde ein Gesicht. Mit viel Lei-

denschaft und verschiedensten persönli-

chen Begabungen schafft er die Grundla-

ge für ein lebendiges Gemeindeleben. 

Als Leitungsgremium trifft er sich monat-

lich zu einer gemeinsamen Sitzung.  

Kollegiales Miteinander und eigenständi-

ges Arbeiten werden dabei großgeschrie-

ben. In der Zeit zwischen den Sitzungen 

können sich Kirchenvorsteher und Kir-

chenvorsteherinnen je nach Zeitbudget 

dort engagieren, wo ihr Herz schlägt. 

Verschiedenste Kompetenzen bringen 

dabei viele Früchte, sei es in Projekten 

mit Kindern, Jugendlichen oder Erwach-

senen in der Gemeinde, im Bereich Mu-

sik und Kultur, Gottesdienst oder Finan-

zen, sei es für die Kindertagesstätte oder 

diakonische Aufgaben, für Bau- oder 

Personalfragen und vieles mehr.  

Kirche lebt durch Sie - am 20. Oktober 

2024 ist wieder Kirchenvorstandswahl. 

Vielleicht sind Sie ja eine der Kandidatin-

nen oder Kandidaten? Sprechen Sie Ih-

ren Kirchenvorstand, Mitglieder des Ver-

trauensausschusses oder Ihren Pfarrer 

an. Wir freuen uns auf Sie und Ihre 

Ideen! 

Warum? Evangelische Kirche lebt davon, 

dass Menschen Verantwortung überneh-

men und ihre Kirche mitgestalten. Mit 

ihrem Sachverstand, ihrer Persönlichkeit 

und ihrem Glauben. Die Mitglieder des 

Kirchenvorstands tragen die Verantwor-

tung für die Gemeinde. 

Wie? Per Brief: Sie erhalten Mitte Sep-

tember 2024 alle Unterlagen für die 

Briefwahl oder die Wahl mit persönlicher 

Stimmabgabe. 

Wen? Bis Ende Juni 2024 werden Kandi-

datinnen und Kandidaten angesprochen 

und vorgeschlagen. Voraussetzungen 

sind ein Alter von 18 Jahren zu Beginn 

der Amtsperiode und die Kirchenmit-

gliedschaft.  

Gemeinde mitgestalten 
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Partnerschaftsarbeit 
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Mit Gott leben 

Getauft und Glied der christlichen Kirche wurden: 
7 Kinder 

 

Getraut wurden: 
4 Paare 

 

 

Verstorben und christlich bestattet wurden: 
4 Menschen 

 

Konfirmiert wurden: 
24 Jugendliche 

 

Wir wünschen den Familien Gottes Segen und Geleit in den Zeiten von Trauer 

und Freude.                   

Kasualien 
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Kontakt 

Evangelisch -Lutherische 

Kirchengemeinde Christuskirche  

 

Pfarramt  

Haunstetter Straße 244 a 

86179 Augsburg 

Im Internet unter:  

www.christuskirche-augsburg.de 

 

Pfarrer Dirk Dempewolf 

 Tel. 0821-60 88 275 

E-Mail: dirk.dempewolf@elkb.de 

 

Pfarrerin Estelle Kunad-Wittenberg 

In Elternzeit 

 

Kinder– und Familienarbeit 

Susanne Müller 

 

Sekretariat: Marion Mehlberg 

 Sieglinde Fischer 

 Tel. 0821-81 14 64 

 Fax 0821-88 06 91 

E-Mail: pfarramt.christuskirche.a@elkb.de  

 

Evang.-Luth. Gemeindezentrum  

Maria & Martha,  

Albert Einstein Str. 6-8 

86179 Augsburg 

     

Evang. Kindergarten „Schatzkiste“,  

Rübezahlstr. 1  

86179 Augsburg 

Leitung: Bettina Haller 

Sprechstunde nach Vereinbarung 

Kontakt: Tel. 0821-81 16 21    

E-Mail: kita.schatzkiste.augsburg@elkb.de 

Evang. Jugend Haunstetten 

Rübezahlstr. 1  

Kontakt über das Pfarramt 

  

Vertrauensfrauen im Kirchenvorstand 

Irmtraud Riegler-Rittner   

Gabi Kastaniotis 

  

Organist: Hartmut Sirch  

 

Posaunenchorleitung: Bettina Haller 

 

Ökumenische Sozialstation,  

Georg-Käß-Platz 2  

86179 Augsburg   

Kontaktzeit: Mo-Fr. 8.00 – 15.00 Uhr und 

nach Vereinbarung 

Kontakt Tag & Nacht  Tel. 0821-45 58 60 

  

Bankverbindung der Gemeinde: 

IBAN: DE41 7315 0000 0000 2329 18 

BIC: BYLADEM1MLM   

Sparkasse Schwaben-Bodensee 

 

ViSdP: Im Auftrag des Kirchenvorstandes 

der Evangelisch-Lutherischen Kirchenge-

meinde Christuskirche  Augsburg 

(Haunstetten) herausgegeben von Pfarrer 

Dirk Dempewolf  

 

Auflage von 3500 Stück gedruckt von der 

Gemeindebriefdruckerei auf  Papier aus 

nachhaltiger Forstwirt-

schaft, CO2 vom Transport 

kompensiert. 


